
 

 

Wie die Bilder laufen 

lernten 
Kneipp-Verein Münden besucht Deutsches Filmmuseum 
  
Wie entsteht aus Bildern ein Film? Und wie kommt die Action in den Film? Antworten auf 

diese und viele weitere Fragen zum Thema Film gab es beim Besuch des Kneipp-Vereins 

Münden im Deutschen Filmmuseum in Frankfurt am Main. 

 

Im Rahmen unseres diesjährigen Herbst-Ferienprogramms machten wir mit Familien unseres 

Vereins einen spannenden Tagesausflug mit der Bahn in die Mainmetropole. Die 

obligatorische Zugverspätung gehörte mit dazu, aber egal. Nach einem kleinen Spaziergang 

über den Holbeinsteg und entlang der Mainpromenade – von hieraus gab es einen tollen 

Panoramablick auf die imposante Frankfurter Skyline – war die erste Station unserer Tour die 

Dauerausstellung im Filmmuseum am Schaumainkai. 

 

Hier gab es allerhand Wissenswertes über die projizierten und bewegten Bilder zu sehen und 

zu erleben. Im Eingangsbereich begrüßte bereits ein alter Filmprojektor die Gäste. Spannend 

ging es sodann in der Ausstellung weiter. Auf zwei Etagen wurden verschiedene Etappen der 

Entwicklung des Mediums Film von den frühen Daumenkinos mit bewegten Bildern über die 

Laterna magica (das bedeutet „Zauberlaterne“) für die Bildprojektion bis hin zu modernen 

Trickfilmen mit Greenscreen-Technologie und Computeranimation lebendig. 

Die Teilnehmer bekamen einen lebhaften Einblick in die Entstehung und Entwicklung der 

Kinematografie. Heute sind Filme im Kino, im Fernsehen oder auf dem Handy für uns alle  

 

 



 

 

etwas Selbstverständliches. Filme begegnen uns auf unterschiedliche 

Weise nahezu täglich, doch das war nicht immer so. In den 

Anfängen, als die Bilder buchstäblich das Laufen lernten, war dies für 

die Menschen der damaligen Zeit etwas ganz Besonderes. Und die 

Faszination, welche die frühen Vorläufer des Films auf die seinerzeitigen Betrachter ausübten, 

spüren wir noch heute. 

 

Viele der Exponate im Museum waren interaktiv. Man konnte sie nicht nur anschauen, 

sondern vielfach auch praktisch ausprobieren. Das war echt spannend und jedes Mal aufs 

Neue interessant. In der Greenscreen-Abteilung konnten die Besucher sich sogar selbst in 

eine actiongeladene Filmhandlung versetzen lassen – moderne Technik machte es möglich. 

Besonders den Kindern machte es Spaß, selbst einmal ein Akteur im Film zu sein, den 

Erwachsenen standen bei den schaurigen Szenen bisweilen die Haare zu Berge. 

 

Nach so viel Film und Action brauchten wir alle etwas Luft zum Verschnaufen. Das Wetter war 

prima. Nach dem Museum spazierte unsere Gruppe über den Eisernen Steg, eine 

Fußgängerbrücke über den Main mit Tausenden von Liebesschlössern, hinüber zum 

Römerberg, dem historischen Stadtzentrum. Akrobaten und Kleinkünstler zeigten hier ihr 

Können, historische und zeitgemäß nachgebaute Gebäude standen ringsherum. Hier schlägt 

noch immer das alte Herz der Stadt, bewundert von Touristen aus nah und fern. 

 

 

 



 

 

Die riesengroße Euro-Skulptur vor dem Eurotower steht für das 

andere Gesicht Frankfurts, das der Finanzmetropole. In dieser Stadt 

haben einige der größten Banken ihren Hauptsitz, darunter die 

Europäische Zentralbank und die Deutsche Bundesbank. Und hier 

sind auch einige der höchsten Hochhäuser Deutschlands versammelt (der Commerzbank 

Tower ist mit 259 Metern das höchste von allen). 

 

Zum Abschluss unseres Ausflugs besuchten wir eines davon, den Main Tower. Von der 

Dachplattform des 200 Meter hohen Gebäudes (mit Antenne 240 Meter) genossen wir 

nunmehr von oben einen tollen Ausblick über die ganze Stadt. Die anderen Hochhausriesen 

links und rechts schienen zum Greifen nah. Eindrücke über Eindrücke – so viel Interessantes 

haben wir selten an einem einzigen Tag erlebt. 
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Kneipp-Verein Münden e.V.  

Böttcherstraße 3  

34346 Hann. Münden  

Tel. & Fax: 05541 1825  

info@kneipp-muenden.de  

www.kneipp-muenden.de 

 

 


